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Indizes
SMI
8257.32 -0.08%
SPI
7859.15 -0.10%
Stoxx 50
2892.97 -0.29%
DAX
9401.96 -0.03%
Dow Jones
16008.77 -0.48%
Nasdaq
4045.26 -0.36%

Notenkurse
  Kauf Verkauf

  EUR/CHF 1.20 1.26

  USD/CHF 0.86 0.94

 GBP/CHF 1.42 1.54

SMI-Titel
  Schluss Veränd. %

  ABB N 23.06 -0.56%

 Actelion N 75.65 +0.19%

 Adecco N 69.85 +0.07%

 CS Group N 27.18 +0.74%

 Geberit N 266.3 +0.00%

  Givaudan N 1265 -1.09%

  Holcim N 65.4 -0.53%

  Julius Baer N 42.3 -0.42%

  Nestlé N 65.6 -0.90%

 Novartis N 72.05 +0.55%

  Richemont I 91.7 -0.43%

 Roche GS 254.3 +0.63%

  SGS N 2033 -0.48%

 Swatch I 595 +0.16%

  Swiss Re N 80.15 -0.61%

 Swisscom N 464.4 +0.25%

  Syngenta N 353.1 -0.81%

  Transocean N 45.55 -0.24%

 UBS N 17.26 -0.11%

  Zurich N 251.9 -0.39%













Kurse ohne Gewähr

Börse«Wir könnten 
2015 so weit sein»
Herr Scaramuzza*, reicht die 
heutige Technik für Amazons 
Vorhaben 
aus?
Noch gibt es 
zu tun. 
Denn nur 
mit GPS-
Technik al-
lein können 
die Droh-
nen noch 
nicht alle 
Orte erreichen. Doch 2015 
könnten wir technisch so 
weit sein, dass eine Paket-
zulieferung möglich ist. 
Was muss technisch noch er-
reicht werden?
Die GPS-Technik muss mit 
Laser- und Kameratechnik 
ergänzt werden. Ein Compu-
ter sammelt deren Daten 
und ermöglicht so die siche-
re Navigation in jedem Ge-
lände.
Wo liegen noch Herausforde-
rungen?
Noch gibt es nur wenige 
Drohnen, deren Batterie 
eine grosse Reichweite er-
möglicht. Doch wenn in ei-
nigen Jahren die Geräte 
grösser sind, kann sich das 
ändern. laf

*Davide Scaramuzza ist Profes-
sor und Leiter der Robotics  
and Perception Group der Uni 
Zürich. 

Amazon-Drohne hebt 
noch lange nicht ab
SEATTLE. Schon 2015  
sollen Amazon-Drohnen  
Pakete zustellen. Experten  
zweifeln am Zeitplan. Ist  
das Ganze nur ein PR-Gag? 

Wenn Shopping-Muffel in letz-
ter Sekunde noch Weihnachts-
geschenke bestellen, sollen be-
reits 2015 emsige Drohnen die 
Pakete innerhalb von 30 Minu-
ten ans Ziel fliegen. Zumindest 
plant dies der Online-Händler 
Amazon mit dem Dienst Prime 
Air. Gibt es also bald ein einzi-
ges Gesumme am Himmel? 
«Ganz ehrlich: Im Grunde ist 
die Sache momentan nicht 

mehr als nur eine geschickte 
PR-Aktion», so ein mit der The-
matik vertrauter Experte zu 20 
Minuten. Bisher ist die kom-
merzielle Nutzung von Droh-
nen nämlich noch gar nicht er-
laubt. Weder im Amazon-Hei-
matland USA noch in der 
Schweiz. Hierzulande gelten 
strenge Bestimmungen, wenn 
man mit den Fliegern hantiert. 
So muss sich die Drohne im-
mer in Sichtweite des Piloten 
befinden, ausserdem darf sie 
nicht mehr als 30 Kilogramm 
wiegen.

«Regulatorisch ist die Ange-
legenheit sehr komplex», er-
klärt auch Urs Holderegger, 

Sprecher beim Bundesamt für 
Zivilluftfahrt. «Die Gesetzge-
bung müsste komplett ange-
passt werden.» Und dass das 
bis 2015 geschehe, sei extrem 
unwahrscheinlich. 

Auch bei der US-Luftfahrt-
behörde Federal Aviation Ad-
ministration (FAA) heisst es: 
Neue Regeln zur kommerziel-
len Nutzung von Drohnen sei-
en vor 2020 nicht geplant. In 
der Regel orientieren sich Luft-
fahrtbehörden weltweit am 
Vorreiter FAA. LAurA FrommBerg
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Video: Wie sich die Drohne als Päckli-
Lieferant macht, sehen Sie im Clip auf 

uBS fährt 
ihre Bilanz 
zurück
ZÜricH. Die UBS kauft 
bei ihren Geldgebern 
Schulden im Wert 
von rund 2,15 Milliar-
den Franken zurück 
und muss dabei et-
was drauflegen. Die 
Grossbank rechnet 
damit, dass sie durch 
die damit verbunde-
ne Einsparung von 
Zinszahlungen ihre 
Finanzsituation ver-
bessern und den 
Rückkauf-Verlust 
kompensieren kann. 
Die Bank unterbrei-
tet ein Angebot für 
den Barrückkauf von 
elf Anleihen, die auf 
Franken, Euro, Pfund 
sowie italienische 
Lire lauten. sda

london. das auktionshaus Bonhams hat das erste Welt-
meister-auto von Michael schumacher in der formel 1 
versteigert. Ein unbekannter Käufer hat für den Benet-
ton-Cosworth ford rund 925 000 franken hingeblättert 

– inklusive einer Testfahrt im ascari Race Resort in spa-
nien. Michael schumacher hatte mit dem Boliden 1994 
seinen ersten formel-1-Titel gewonnen. danach folgten 
sechs weitere Triumphe. dV/foTos: Epa/ap

925 000 Franken für Schumis Weltmeister-Auto

ist die Amazon-Drohne nicht mehr als eine geschickte Pr-Aktion? aMazon


